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L i eL i eL i eL i eL i e be  Lese r i n ,be  Lese r i n ,be  Lese r i n ,be  Lese r i n ,be  Lese r i n ,  l i e l i e l i e l i e l i e be r  Lese rbe r  Lese rbe r  Lese rbe r  Lese rbe r  Lese r,,,,,

Eine der Steinplatten unseres Gar ten-
weges stand schräg nach oben.

Merkwürdig!
Ich hob sie weiter an und stieß auf ein

Geflecht von lauter hellen Schösslingen. In
zahl losen Windungen und Kr ümmungen
hatten sie sich gegen die übermächtige
Steinplatte gestemmt, um ans Licht zu kom-
men.

De r  äuße r s t e
Spross - am Rand der
Platte - hatte sogar
schon kleine Blätter
geb i lde t .  Daran er -
kannte ich den Able-
ger, der von unserm
Busch in der Hecke
stammte, drei Meter
entfernt.

Erstaunlich, wie beharr lich der Ableger
dieser Pflanze nach Licht suchte! Mir fehlt
leider manchmal solche Ableger-Beharr lich-
keit. Aber auch ich sehne mich nach Licht,
besonders in den dunklen Herbstmonaten,
wie im gerade zu Ende gehenden Novem-
ber.  Da vergisst man fast, welche Farben
die Erde kennt. Unser Ver langen nach Licht
ist im Tiefsten wohl die Sehnsucht nach
Wärme und Geborgenheit.

Die vor uns liegende Advents- und Weih-
nachtszeit veränder t auch unsere Straßen,
Gär ten und Wohnungen. Viele Lichter er-
strahlen.

Aber all das macht deutlich: Wir brau-
chen Licht, wir sehnen uns nach Licht. Doch
das Licht, das durch Weihnachten zu uns
kommen will, ist mehr als nur Helligkeit.

Dieses Licht will uns in unseren Herzen
erreichen und es scheint, auch wenn es
um uns herum dunkel ist.

Ich wünsche uns allen, dass wir die Be-
harr lichkeit  eines in der Erde verborge-
nen Ablegers haben und nach Gott in un-
serem Leben suchen, der uns  wie ein Licht
auf unserem Weg begleitet.

Ihnen und Euch eine gesegnete
Advents- und Weihnachtszeit
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Wie wir schon in der letzten Ausgabe des Gemeindebriefs berichteten, schlägt die
Landeskirche den v ier Kirchengemeinden WWWWWicicicicicherherherherher n n n n n (Lehndorf),  St .St .St .St .St .  J J J J Jü rürürürürgggggen Ölperen Ölperen Ölperen Ölperen Ölper ,
KrKrKrKrKreuzgeuzgeuzgeuzgeuzgemeindeemeindeemeindeemeindeemeinde Alt-Lehndorf  und St.St.St.St.St. Marien Marien Marien Marien Marien Lamme die Kooperation in Form eines
sogenannten "Pfarrverbands neuen Typs" vor. Am Mittwoch, den 16.9. veranstalteten
wir einen Gemeindeabend im Kirchhaus, um über diese neue Form der Zusammenarbeit
zu informieren. Trotz der eher mäßigen Beteiligung war dieser Abend sehr konstruktiv,
und wir konnten viele Aspekte klären.

Dennoc h   b l i e ben  noc h  Fr agen  o f f en ,  d i e  w i r  an  He r r n
OberOberOberOberOber landeskirlandeskirlandeskirlandeskirlandeskir ccccchenrhenrhenrhenrhenraaaaat t  t  t  t  VVVVVol lbacol lbacol lbacol lbacol lbachhhhh vom Rechtsreferat der Landes-
kirche (rechts) weiter leiteten. Im Folgenden geben wir die übermit-
telten Antwor ten wieder.

FFFFFrrrrraaaaaggggge:e:e:e:e: Wie kann sich eine Arbeitser leichterung für die Kirchen-
vorstände ergeben, wenn ein weiteres Gremium (der Pfar r-
verbandsvorstand) eingerichtet wird? Ist nicht eher ein
erhöhter Aufwand für die Ehrenamtlichen im KV durch die
Personalverwaltung zu erwar ten?

AntwAntwAntwAntwAntwororororor t Hert Hert Hert Hert Her r r r r r VVVVVollbacollbacollbacollbacollbach:h:h:h:h: In den Kirchenvorständen ist eine Arbeitser leichterung
zu erwar ten, da die bisher dor t zu treffenden Personalentscheidungen künftig
vom Pfar r verbandsvorstand getroffen werden sollen. Für die von den einzel-
nen Kirchenvorständen in den Pfar r verbandsvorstand entsandten Mitglieder ist
die Belastung natür lich zunächst größer. Daher wird in Bezug auf  die Arbeit
des Pfar r verbandsvorstandes eine neue Regelung erprobt.
Der Pfarr verbandsvorstand kann Fachausschüsse bilden, denen Kirchen-
gemeindemitglieder angehören können, die weder im Pfar r verbandsvorstand
noch im Kirchenvorstand tätig sind. Im Gegensatz zu den bisher geltenden Regelun-
gen der Kirchengemeindeordnung können diese Ausschüsse für den Pfar r-
verband verbindliche Entscheidungen treffen. Dadurch besteht die Erwar tung,
dass es mittelfristig zu Arbeitser leichterung durch Arbeitsteilung kommt.

F:F:F:F:F:     Kann die Anstellungsträgerschaft in den Kirchengemeinden verbleiben, wenn
eine Einrichtung nur in einer Gemeinde vorhanden ist (z.B. Familienzentrum in
Lamme)?

A:A:A:A:A: Der Pfarr verband ist alleiniger Anstellungsträger der in den angeschlossenen
Kirchengemeinden tätigen Mitarbeiter. Dies gilt auch dann, wenn eine Einrich-
tung nur in einer Gemeinde vorhanden ist. Für die inhaltliche Arbeit ist jedoch
nach wie vor die betreffende Kirchengemeinde zuständig.

In fIn fIn fIn fIn fororororor mamamamamat ionen aus dem Kirt ionen aus dem Kirt ionen aus dem Kirt ionen aus dem Kirt ionen aus dem Kir ccccchenhenhenhenhenvvvvvororororor standstandstandstandstand

P fP fP fP fP f a ra ra ra ra r rrrrr vvvvv e rband  neuen  e rband  neuen  e rband  neuen  e rband  neuen  e rband  neuen  TTTTTypsypsypsypsyps
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F:F:F:F:F: Wie kann die Einrichtung der Diakonenstelle im Pfar r verband sichergestellt
werden?

A:A:A:A:A: Dafür müssen die verbundenen Kirchengemeinden entscheiden, dass dies
künftig ein Aufgabenbereich ist, den der Pfar rverband über tragen bekommt.

F:F:F:F:F: Kann die Aufgabenver teilung zwischen Kirchengemeinde und Pfar r verband von
den beteiligten Gemeinden auch unterschiedlich entschieden werden?

A:A:A:A:A: Bestimmte Aufgaben werden dem Pfar rverband bereits durch die Verordnung
über tragen. Die Kirchengemeinden können weitere Aufgaben auf  den Pfar r-
verband über tragen. Dafür ist notwendig, dass dies alle Kirchenvorstände der
angeschlossenen Kirchengemeinden vorher so beschließen.

F:F:F:F:F: Warum die Eile? Warum muss bis Jahreswechsel über die Einrichtung des
Pfar r verbands entschieden sein?

A:A:A:A:A:     Es handelt sich um ein Pilotprojekt. Die Erfahrungen der in einem Pfar r-
verband neuen Typs verbundenen Kirchengemeinden sollen bei der Erarbeitung
der Gesetze und Verordnungen, die später für alle Kirchengemeinden gelten
sollen, mit einf ließen. Voraussetzung dafür ist aber, dass bereits in der Form
eines Pfarr verbands neuen Typs gearbeitet wird. Der in der Anfangsphase
sicher lich entstehende zusätzliche Arbeitsaufwand soll dadurch abgefeder t
werden, dass dem Pfar r verband neuen Typs für einen bestimmten Zeitraum
eine konkrete Anzahl von Pfar rstellen verbindlich zugewiesen wird.

F:F:F:F:F: Kann eine Gemeinde auch wieder aus dem Pfar rverband austreten? Welche
Auswirkungen hätte dies?

A:A:A:A:A: Die Auflösung eines Pfarrverbands neuen Typs erfolgt ebenso wie dessen
Gründung auf  Antrag der Kirchengemeinden durch Kirchenverordnung.
Allerdings entfällt bei Auflösung des Pfarr verbandes neuen Typs auch die
zugesicher te Pfar rstellengarantie.

F:F:F:F:F: Kann es eine Erprobungsphase der Aufgabenver teilung bzw. der konkreten
Ausgestaltung des Pfarr verbands geben (z.B. durch Klausel im Ver trag im
Sinne einer "Bewährungsfrist")?

A:A:A:A:A: Zusätzliche Aufgaben können dem Pfarr verband durch vorherige Entscheidun-
gen in allen Kirchenvorständen zugewiesen werden. Ob dies befristet, unbefris-
tet oder auf  Probe geschieht, ist den Kirchengemeinden über lassen.

In fIn fIn fIn fIn fororororor mamamamamat ionen aus dem Kirt ionen aus dem Kirt ionen aus dem Kirt ionen aus dem Kirt ionen aus dem Kir ccccchenhenhenhenhenvvvvvororororor standstandstandstandstand
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In fIn fIn fIn fIn fororororor mamamamamat ionen aus dem Kirt ionen aus dem Kirt ionen aus dem Kirt ionen aus dem Kirt ionen aus dem Kir ccccchenhenhenhenhenvvvvvororororor standstandstandstandstand

F:F:F:F:F: Wie f lexibel können Ver tragsveränderungen gestaltet werden?
A:A:A:A:A: In der Erprobungsphase können sich die Regelungen und Arbeitsformen

bewähren oder auch nicht. Die Kirchengemeinden und der Pfarrverband
werden mit dem Landeskirchenamt in einem engen Austausch stehen, damit
diese Erfahrungen in das Gesetzgebungsverfahren hinsichtlich einer künftigen
Regelung für alle Kirchengemeinden mit einfließen können. Natür lich ist bei
einem offensichtlichen Änderungsbedarf  von Organisation und Struktur des
Pfarr verbands neuen Typs eine Veränderung der Kirchenverordnung durch die
Kirchenregierung weiter möglich.

F:F:F:F:F: Wie wird der Vorsitz des Pfar rverbandsvorstands festgelegt? Wird ein Wechsel
in einem bestimmten Turnus ver traglich festgelegt? Wie wird die Geschäftsfüh-
rung festgelegt?

AAAAA: Für den Vorsitz des Pfarr verbandsvorstandes und dessen Geschäftsführung
gelten dieselben Regelungen wie für den Kirchenvorstand.

Wir danken Herrn OLKR Vollbach für die Beantwor tung der Fragen.

Mathias Sjuts, Kirchenvorstand
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VVVVVererererer ansta l tungansta l tungansta l tungansta l tungansta l tungen /  en /  en /  en /  en /  TTTTTererererer mineminemineminemine
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VVVVVererererer ansta l tungansta l tungansta l tungansta l tungansta l tungen /  en /  en /  en /  en /  TTTTTererererer mineminemineminemine
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AdAdAdAdAdvvvvventskentskentskentskentskonzonzonzonzonzererererer ttttt
Am Mittwoch, den 22. Januar 2014 findet

um 15.00 Uhrin der Bücherei im Dorf-
gemeinschaftshaus, Frankenstr. 29 eine
Kinderbuchlesung für Kindergar ten- und
Grundschulkinder statt .  Die Bielefelder
Bilderbuchautorin Ute Casarini stellt ihre
Bilderbücher "Lui und die Spur im Wind"
und "Auftauen" vor.

Der Förderkreis Lamme Liest! e.V. lädt
dazu herzlich ein.

Au to ren l e sung  f ü r  K i nde rAu to ren l e sung  f ü r  K i nde rAu to ren l e sung  f ü r  K i nde rAu to ren l e sung  f ü r  K i nde rAu to ren l e sung  f ü r  K i nde r

VVVVVererererer ansta l tungansta l tungansta l tungansta l tungansta l tungen /  en /  en /  en /  en /  TTTTTererererer mineminemineminemine

K i nde rK i nde rK i nde rK i nde rK i nde r ccccc ho r  sucho r  sucho r  sucho r  sucho r  suc h t  Un t e rh t  Un t e rh t  Un t e rh t  Un t e rh t  Un t e r s t ü t zung  im  Cho rs t ü t zung  im  Cho rs t ü t zung  im  Cho rs t ü t zung  im  Cho rs t ü t zung  im  Cho r l e i t e rl e i t e rl e i t e rl e i t e rl e i t e r t eamteamteamteamteam

Seit vielen Jahren erfreut uns unser Kinderchor mit seinen Auftritten. Die wöchentli-
chen Proben wurden bis zu den Sommerferien im Dreier team (Natalie Werner, Wiebke
Siems und Mathias Sjuts) geleitet. Leider schieden Frau Siems und Herr Sjuts dann im
Juni aus terminlichen Gründen aus und seitdem ruht die Probenarbeit.

Das soll sich nun wieder ändern. Singen Sie gerne? Gefällt Ihnen die musikalische
Arbeit mit 15 bis 25 engagier ten, talentier ten Kindern im Grundschulalter? Spielen Sie
gar ein Instrument? Dann suchen wir Sie als Unterstützung im Chor leiter team! Die Proben-
zeit beträgt ca. eine dreivier tel Stunde in der Woche, außerhalb der Schulferien.

Für weitere Infos melden Sie sich gerne im Kirchenbüro (Tel. 290 61 98) oder bei
 Ma th ias  S ju t sMath ias  S ju t sMath ias  S ju t sMath ias  S ju t sMath ias  S ju t s
 (Tel. 388 49 34).
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AAAAAus den Grus den Grus den Grus den Grus den Gr uppenuppenuppenuppenuppen

Wie lange es den Frauentreff Lamme
gibt, weiß ich nicht genau. Fest steht, dass
er seinen Ursprung im früheren Mütter-
kreis Lamme/Wedtlenstedt hat. Ich selbst
bin seit Anfang 1978 (also 35 Jahre) dabei,
und da hieß es schon "Frauentreff".

Im Moment sind wir 16 Frauen zwischen
Mitte 40 und gut 80 Jahren; die meisten
von uns sind sozusagen zusammen alt ge-
worden, aber schönerweise gab es in letz-
ter Zeit auch wieder jüngeren Zuwachs.

Einmal monatlich, immer am 2. Mittwoch,
treffen wir uns um 20.00 Uhr im Kirchhaus,
es sei denn, wir haben mal ein "außer-
häusiges" Programm.

Immer im Januar sammeln wir aus unse-
rer Mitte Vorschläge für ein neues Jahres-
programm. Dabei hoffen wir stets auf neue
Ideen (die es auch immer gibt), greifen aber
auch gerne auf  Altbewähr tes zurück. So
zum Beispiel hält sich Pastor Kiy einmal im

Der  F r auen t r e f f  L amme  s t e l l t  s i c h  vo rDe r  F r auen t r e f f  L amme  s t e l l t  s i c h  vo rDe r  F r auen t r e f f  L amme  s t e l l t  s i c h  vo rDe r  F r auen t r e f f  L amme  s t e l l t  s i c h  vo rDe r  F r auen t r e f f  L amme  s t e l l t  s i c h  vo r

Jahr einen Abend für uns
f re i ,  an  dem w i r  un te r -
schiedliche Themen haben
und besprechen. Sonst ma-
chen wir noch Spieleabende,
Theater-, Kino- oder Restaurantbesuche,
Bücher tausch oder Besichtigungen, um nur
einiges zu nennen. Einmal jähr lich veran-
stalten wir einen ausländischen Märchen-
abend, an dem wir uns themengerecht klei-
den und mit entsprechendem Essen und in
stimmungsvoller Dekoration den Märchen lau-
schen, die Frau Tamm uns aussucht. Da gibt
es oft manches zum Staunen und auch zum
Lachen!

Aber manchmal sitzen wir auch nur zu-
sammen, um zu klönen, wobei sich immer
neue Gesprächspunkte ergeben.

Über Zuwachs aller Altersgruppen freu-
en wir uns, denn damit kommen auch neue
Ideen und fr ischer Wind in die Gr uppe.
Weitere Informationen finden Sie auf  der
Homepage und auf  S. 34 im Gemeindebrief.

Fahrradausflug im Sommer 2013 Rosmarie Bonewald
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AAAAAus den Grus den Grus den Grus den Grus den Gr uppenuppenuppenuppenuppen

Ja, das war´s dann mal wieder. Zumindest
für diese Saison. Es ist vorbei, schade...

Aber eines kann man mit Sicherheit sa-
gen: Es war wieder einmal sehr schön!
Letzlinger Heide und die sehenswer ten
Rundlingsdörfer im Wendland waren un-
sere Ziele, Harz und Weserbergland, das
Göttinger Vor land nicht zu vergessen. Wir
haben viel gesehen und hatten viel Spaß.
Nicht nur beim Fahren, sondern auch bei
der Feststellung, dass nicht alle Stühle auf
Café-Terrassen für Biker geeignet sind...

M o t o rM o t o rM o t o rM o t o rM o t o r rrrrr a d ga d ga d ga d ga d g rrrrr u p p eu p p eu p p eu p p eu p p e

Bei der Erinnerung an diese vielen schö-
nen Stunden auf zwei motorgetriebenen
Rädern in einer tollen Truppe fängt meine
linke Hand leicht an, sich zusammenzu-
ziehen, so als wollte sie den Kupplungs-

hebel ziehen, und meine rechte Hand macht
so komische Drehbewegungen! Wie lange
dauer t es noch bis zum Frühjahr? Blick auf
den Kalender : och nööh!

Aber wir (mein Co-Organisator Mar tin
Ochotzki und ich) möchten natürlich zusam-
men mit allen Bikern und Interessier ten
auch ein wenig in der Vorfreude auf  die
kommende Saison schwelgen und laden
daher zu einem Stammtisch ein, bei dem
w i r  auc h  w i ede r  d i e  Tou r enz i e l e  und
-termine für 2014 abstimmen möchten:

F re i t ag ,  21 .02 .14 ,  um 19 .30  UhrF re i t ag ,  21 .02 .14 ,  um 19 .30  UhrF re i t ag ,  21 .02 .14 ,  um 19 .30  UhrF re i t ag ,  21 .02 .14 ,  um 19 .30  UhrF re i t ag ,  21 .02 .14 ,  um 19 .30  Uhr
im  Pa t t koppim  Pa t t koppim  Pa t t koppim  Pa t t koppim  Pa t t kopp

Bis dahin allen Fahrerinnen und Fahrern,
Mitfahrerinnen und Mitfahrern eine schöne
Winter saison!

Har tmut Ebbecke
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AAAAAus den Grus den Grus den Grus den Grus den Gr uppenuppenuppenuppenuppen

Von dem sehr interessanten Tag der Besuchsdienste  in der St. Johanniskirche brach-
ten wir eine Information mit, die wir gern an Sie weitergeben möchten. Und zwar handelt
es sich um das Thema  "Vollmacollmacollmacollmacollmachtenhtenhtenhtenhten".

In einem  Arbeitskreis wurden wir nachdrücklich
darauf  hingewiesen, dass vom Tag der Volljährigkeit
an jeder Mensch nur noch für sich allein verant-
wor tlich ist. Ohne eine er teilte Vollmacht können  z.
B. im Falle eines Unfalls o.ä. weder Eltern noch Kin-
der oder Ehepar tner wichtige Entscheidungen tref-
fen. Dabei handelt es sich nicht nur um gesundheit-
liche Angelegenheiten, sondern um alle Belange des
täglichen Lebens (z.B. die Kündigung eines Tele-
fon- oder Mietver trages ).

Man sollte wissen, dass das Er teilen einer Vollmacht an einen Menschen seines Ver trauens
für jeden volljährigen Menschen wichtig ist. Nicht nur - wie gern angenommen - für alte Leute.

Habe ich niemandem eine Vollmacht er teilt, wird das Betreuungsgericht tätig, um einen
Betreuer zu bestellen. Dann müssen alle Handlungen, Ausgaben, Vermögensverhältnisse be-
legt werden. Auch wenn es sich um mein Kind, meine Eltern oder meinen Par tner handelt.

Für das Er teilen von Vollmachten gibt es Vordrucke. Man kann sie unterschrieben zu
Haus und beim Vollmachtnehmer aufbewahren. Nur im Falle von Immobilien muss die
Vollmacht vom Notar beurkundet werden.

Nähere Informationen erhalten Sie im  Fachbereich SoSoSoSoSozia les und Gesundhei t-z ia les und Gesundhei t-z ia les und Gesundhei t-z ia les und Gesundhei t-z ia les und Gesundhei t-
SeniorSeniorSeniorSeniorSeniorenbenbenbenbenbürürürürürooooo, Betreuungsstelle- Naumburgstr. 23, 38124 Braunschweig

Diese wichtige Information  wollten wir Ihnen nicht vorenthalten, denn in unserem
Arbeitskreis stellten wir fest, dass  sich dieser Tatsache kaum jemand bewusst ist.

Denken Sie bitte auch einmal darüber nach.

Der Besuchsdienstkreis besucht  Jubilare und trifft sich monatlich zur Vorbereitung.
Wer sich für diese wichtige Aufgabe einsetzen möchte, ist herzlich willkommen. Frau
Anette Buchhop freut sich auf  ihren Anruf: Tel. 50 96 13. (siehe S. 34)

Nun war die Gruppe auf  einer Tagung, von der sie hier berichtet:

De r  Besuchsd i ens t k r e i sDe r  Besuchsd i ens t k r e i sDe r  Besuchsd i ens t k r e i sDe r  Besuchsd i ens t k r e i sDe r  Besuchsd i ens t k r e i s

Ihr Lammer  Besuchsdienst,  Ilsemarie Hotopp

J ah res t agung  de r  Besuchsd i ens t eJ ah res t agung  de r  Besuchsd i ens t eJ ah res t agung  de r  Besuchsd i ens t eJ ah res t agung  de r  Besuchsd i ens t eJ ah res t agung  de r  Besuchsd i ens t e
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 Rückbl ick Rückbl ick Rückbl ick Rückbl ick Rückbl ick

Das war wieder einmal ein besonderes
Er lebnis: Diamantene und goldene Konfir-
mandinnen und Konfirmanden. Fein geklei-
det kamen sie am Sonntag, den 22. Sep-
tember 2013, zum Gottesdienst zum 60.
bzw. 50. Konfirmationsjubiläum zusammen.

Schön war es auch, mitzuer leben, wie
die ins Kirchhaus eintretenden, festlich ge-
kleideten Damen und Herren scheinbar spielend wieder in ihre Rollen aus der Zeit als 14-
oder 15-jährige Jugendliche hineingeschlüpft sind. Von der Atmosphäre her schien sich
die Zeit zurückzudrehen in die Anfänge der 1950iger und 1960iger Jahre bei Pastor
Grop und besonders bei Pastor Schrader. Gut, dass sich unsere Konfirmationsjubilare
das erhalten haben.

Im Anschluss wurde gemeinsam gefeier t. Wir wünschen Ihnen allen Gottes Segen

 Bernhard Kiy

KKKKK o n fo n fo n fo n fo n f i ri ri ri ri r m am am am am a t i o n s j u b i l ä u mt i o n s j u b i l ä u mt i o n s j u b i l ä u mt i o n s j u b i l ä u mt i o n s j u b i l ä u m

Die goldenen Konfirmanden

Die diamantene
Konfirmandengruppe
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Ch r i s t u s  s eCh r i s t u s  s eCh r i s t u s  s eCh r i s t u s  s eCh r i s t u s  s e gne  d i e ses  Haus  -  D i e  S t e rgne  d i e ses  Haus  -  D i e  S t e rgne  d i e ses  Haus  -  D i e  S t e rgne  d i e ses  Haus  -  D i e  S t e rgne  d i e ses  Haus  -  D i e  S t e r n s i ngns i ngns i ngns i ngns i nge r  ke r  ke r  ke r  ke r  k ommen  w i ede r  !ommen  w i ede r  !ommen  w i ede r  !ommen  w i ede r  !ommen  w i ede r  !

Auch Anfang 2014 werden die Stern-
singer-Kinder wieder durch Lamme zie-
hen und Spenden für Kinderhilfsprojekte
in der ganzen Welt sammeln. Diesmal ist
das Themenland Malawi in Ostafrika. Zu-
sätzlich ver teilen die Kinder den Hausse-
gen für das nächste Jahr und schreiben
ihn an die Haustür : 20*C*M*B*1420*C*M*B*1420*C*M*B*1420*C*M*B*1420*C*M*B*14, das
bedeutet Christus Mansionem Benedicat
"Christus segne dieses Haus". Dazu sin-
gen sie ein oder zwei Lieder und sagen
den Sternsingerspruch auf.

Als Dankeschön für das fleißige Spenden-
sammeln bekommen die Kinder oft noch ein
paar Süßigkeiten oder auch mal 50 Cent
fürs Taschengeld geschenkt. Die Sternsin-
ger-Kinder besuchen nicht nur die Familien
zuhause, sondern gehen auch in Kinder-
gär ten, Altenheime oder in die Lammer
Grundschule und sammeln dor t Spenden.

Damit wir möglichst viele Familien be-
suchen können, brauchen wir auch ganz
viele Sternsinger-Kinder.

Eine Sternsinger-Gruppe besteht aus 3-
5 Kindern und einer Begleitperson. Wir
treffen uns einmal alle zusammen und üben
die Lieder und ver teilen die Gewänder und
Kronen. Außerdem erfahren die Kinder et-
was über das diesjährige Thema "Hoffnung
für Flüchtlingskinder". Anfang Januar zieht
dann jede Gruppe los und besucht die Fa-
mi l ien.  In  d ie  Gr undschule gehen a l le
Lammer Sternsinger-Kinder zusammen..
Wer mitmachen und mithelfen möchte, mel-
det sich bitte bei mir (Adresse siehe unten).

Al le, die gerne von den Sternsingern
besucht werden möchten und noch nicht
auf der Liste stehen, können sich auch bei
mir melden.

Helfen Sie bitte alle mit, wenn es heißt:

K i nde r  engag i e ren  s i ch  f ü r  K i nde r  !K i nde r  engag i e ren  s i ch  f ü r  K i nde r  !K i nde r  engag i e ren  s i ch  f ü r  K i nde r  !K i nde r  engag i e ren  s i ch  f ü r  K i nde r  !K i nde r  engag i e ren  s i ch  f ü r  K i nde r  !

Danja Wojzischke
Windberg 31, Tel. 508796,

danja.wojzischke@web.de
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Das  so l l t en  S i e  s i cDas  so l l t en  S i e  s i cDas  so l l t en  S i e  s i cDas  so l l t en  S i e  s i cDas  so l l t en  S i e  s i c h  vh  vh  vh  vh  v o ro ro ro ro r me rme rme rme rme r kkkkk en :en :en :en :en :

- Familiengottesdienste: 1. 12.  2013 und 30. 3. 2014
- LÖW+LÖW+LÖW+LÖW+LÖW+ Lauf: 29. 5. 2014
- Familienfreizeit : 29. 5.- 1. 6. 2014
- Sommerfest: 5. 7. 2014
- Stufen des Lebens Seminar im zweiten Halbjahr : 29.9. - 20.10. 2014

( 4 Montag-Abende)

Im nächsten Gemeindebreif  gibt es auch wieder eine Kinderseite!

VVVVVererererer ansta l tungansta l tungansta l tungansta l tungansta l tungen /  en /  en /  en /  en /  TTTTTererererer mineminemineminemine

I n  den  Os te r f e r i en  b i e t en  w i r  w i ede r  e i ne
Kinderbibelwoche für Schulkinder an. Vom 14.14.14.14.14. bis bis bis bis bis
zum 17.zum 17.zum 17.zum 17.zum 17.     AAAAApril 2014pril 2014pril 2014pril 2014pril 2014 ist es wieder so weit. Merken
Sie sich diesen Termin vor.

Wei tere In for mat ionen über unsere Homepage,
Aushänge und im nächsten Gemeindebrief.

An künd i gung  K i nde rb i be lwocheAnkünd i gung  K i nde rb i be lwocheAnkünd i gung  K i nde rb i be lwocheAnkünd i gung  K i nde rb i be lwocheAnkünd i gung  K i nde rb i be lwoche

Wieder einmal wird unser Kirchhaus im
ersten Quar tal 2014 zum Kino. Von Januar
bis März 2014 wird der Vorbereitungskreis
jeweils einen Film präsentieren. Groß und
Klein, Alt und Jung sind herzlich eingeladen.

W i r  f reuen uns  au f  K inoabende vor
unserer 4 x 3 Meter großen Leinwand am

Sonntag, 19. Januar, 17.30 Uhr
Sonntag, 9. Februar, 18.00 Uhr
Sonntag, 16. März, 18.30 Uhr

K i no  im  K i r chhausK i no  im  K i r chhausK i no  im  K i r chhausK i no  im  K i r chhausK i no  im  K i r chhaus



16

VVVVVererererer ansta l tungansta l tungansta l tungansta l tungansta l tungen /  en /  en /  en /  en /  TTTTTererererer mineminemineminemine

In Lamme ist es seit Jahren Brauch, dass
die Kirchengemeinde St. Marien zur Teil-
nahme am lebendigen Adventskalender
aufruft.

An verschiedenen Tagen im Dezember
l aden  Fam i l i en  ode r  Ve r e i ne  vo r  i h r
geschmücktes Advents fenster  e in ,  um
gemeinsam  Adventslieder zu singen, einer
Geschichte oder e inem Denkimpuls zu
lauschen und mit anderen Menschen in
Kontakt  zu kommen. Es g ibt  etwas zu
knabbern und Fruchtpunsch, manchmal
auch Glühwein für die größeren Sänger.

In diesem Jahr beteiligt sich erstmals auch unsere LÖW+Jugend am Mittwoch, den 11.
Dezember. Es wäre schön, wenn wir Erwachsenen den Jugendlichen unsere Anerken-
nung durch unser Erscheinen zeigen.

Da die Jugendlichen vor das Wichernhaus, David-Mansfeld-Weg 8 im Kanzlerfeld
einladen, bieten wir für dieses Adventsfenster für diejenigen, die nicht mit dem Bus
fahren können, eine Mitfahrgelegenheit an. Wer mit dem Auto fähr t und noch jemanden
mitnehmen kann, melde sich bitte ebenso wie die Mitfahrer im Gemeindebüro. Dienstags
von 16 bis 18 Uhr und freitags von 9 Uhr bis 11 Uhr unter Tel. 290 61 98

Manchmal melden sich nach Redaktionsschluss noch Familien, die gern spontan eine
Lücke im Adventskalender schließen und zu einem Adventsfenster einladen möchten.
Die aktuellste Liste finden Sie deshalb auf  unserer Homepage www.st-marien-lamme.de.

L ebend i ge r  Adven t s ka l ende rLebend i ge r  Adven t s ka l ende rLebend i ge r  Adven t s ka l ende rLebend i ge r  Adven t s ka l ende rLebend i ge r  Adven t s ka l ende r

Gemeindebr ie f -Anze igenGemeindebr ie f -Anze igenGemeindebr ie f -Anze igenGemeindebr ie f -Anze igenGemeindebr ie f -Anze igen
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An folgenden Adventstagen laden Familien oder Institutionen  herzlich zum Advents-
fenster ein:

Damit die Gastgeber nicht so viele Tassen abwaschen oder gar Plastikbecher in den
Müll werfen müssen, bitten wir die Gäste, sich ihre eigene Tasse mitzubringen!

So. 1. Kirche St. Marien,
Gottesdienst zur Eröffnung Kirche

Mi. 4. Familie Kiy Ermlandstr. 4d
Fr. 6. Familie Evers Cuppelhuth 18
Sa. 7. Feuerwehr Lamme Pappelweg
So. 8 Chorkonzer t Kirche St. Marien Kirche
Mi. 11. LÖW+Jugend David-Mansfeld-Weg 8
Do. 12. Häusergemeinschaft Frankenstr. 12-12m
Fr. 13. Familien Bessel und Jünke Backhausweg 22-23
Sa. 14. Schützenverein Frankenstr. 29
So. 15. Familie König Frankenstr. 4
Mi. 18. Familie Lindemann/Rousseaux Beekswiese 53
Do. 19. Familie Köchy Lammer Busch 102
Fr. 20. Familien Grotjan und Sjuts Frankenstr. 27 +27a
Sa. 21. Familien Sommerfeld u. Weihrauch Beekswiese 5+6
So. 22. Spor tverein Spor tplatz
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Gemeindebr ie f -Anze igenGemeindebr ie f -Anze igenGemeindebr ie f -Anze igenGemeindebr ie f -Anze igenGemeindebr ie f -Anze igen
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Spuren zu suchen und zu finden -
das  kann sehr spannend sein.

Was sind Spuren, die zu einem
erfüllten Leben führen?

Im Neuen Testament werden viele Gleichnisse erzählt. Ihre Sprache hat anschauliche
Bilder und sie geben wer tvolle Impulse auf  der Suche nach dem Leben.

Anhand von lebendigen Boden-
bildern beziehen wir biblische Texte
mit dem Thema "Gleichnisse zumGleichnisse zumGleichnisse zumGleichnisse zumGleichnisse zum
HimmelreichHimmelreichHimmelreichHimmelreichHimmelreich" auf unseren Al ltag.

Unsere Kurse Stufen des Lebens
bieten wir zweimal im Jahr an, jeweils
mit einem neuen Thema. Es gibt viel
zu entdecken, nicht nur im Stroh,
das im letzten Seminar  im Novem-
ber einige Schätze verbarg.

Der Kurs umfasst  vier Montag-
abende vom 10. bis zum 31. März

2014 und beginnt jeweils um 20.00 Uhr im Kirchhaus St. Marien / Lamme, Frankenstr. 28.
Der Teilnehmerbeitrag beträgt 10,- 10,- 10,- 10,- 10,- €.

Details zu den aktuellen Kursen und den Flyer zum
Download finden Sie unter

http://www.st-marien-lamme.de/de/veranstaltungen/stufen-
des-lebens.php

S tu f en  des  Lebens :S t u f en  des  Lebens :S t u f en  des  Lebens :S t u f en  des  Lebens :S t u f en  des  Lebens :
Dem Leben  au f  de r  Spu rDem Leben  au f  de r  Spu rDem Leben  au f  de r  Spu rDem Leben  au f  de r  Spu rDem Leben  au f  de r  Spu r

Die Fotos stammen aus dem Kurs "Wenn der Wind darüber weht, der
im November 2013 angeboten worden ist.

Telefonische Informationen und
weitere Auskünfte bekommen Sie unter
0531 / 51 60 624 bei Heinke Kiy Heinke Kiy Heinke Kiy Heinke Kiy Heinke Kiy oder
im Gemeindebüro St. Marien 0531 / 290 61 98
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In der letzten Ausgabe des Gemeindebriefes er-
fuhren wir etwas über die Einteilung des Kirchen-
jahres und die Farben der Paramente an Altar und
Lesepult. Heute geht es um die Namen der Sonnta-
ge vor und nach Ostern, die nur einmal im Kirchen-
jahr vorkommen. Die Namen stammen aus den Bibel-
texten der lateinischen Übersetzung, die für die
Lesungen des jeweiligen Sonntags bestimmt sind.

In untenstehender Tabelle finden/t Sie und ihr
die entsprechenden Bibelstellen, auf die sich die
Namen der Sonntage beziehen.

J ede r  Sonn tag  ha t  e i nen  e i genenJ ede r  Sonn tag  ha t  e i nen  e i genenJ ede r  Sonn tag  ha t  e i nen  e i genenJ ede r  Sonn tag  ha t  e i nen  e i genenJ ede r  Sonn tag  ha t  e i nen  e i genen
N a m e nN a m e nN a m e nN a m e nN a m e n
  -  F  -  F  -  F  -  F  -  Fo ro ro ro ro r t se t zung  -t se t zung  -t se t zung  -t se t zung  -t se t zung  -

Wer sich noch mehr mit dem Thema befassen möchte, kann nachlesen unter
http://www.bayern-evangelisch.de/www/liturgischer_kalender/index.php
Viel Spaß beim 〰㡔Lateinisch Lernen〰㥓 wünscht

                                                                                                  Anne Liedtke
Que l l e :  h t t p : / / k i r c he -obe r -bee rbach . o rg /1105_Sonn t agsnamen .h tmh t t p : / / k i r c he -obe r -bee rbach . o rg /1105_Sonn t agsnamen .h tmh t t p : / / k i r c he -obe r -bee rbach . o rg /1105_Sonn t agsnamen .h tmh t t p : / / k i r c he -obe r -bee rbach . o rg /1105_Sonn t agsnamen .h tmh t t p : / / k i r c he -obe r -bee rbach . o rg /1105_Sonn t agsnamen .h tm

Das KirchenjahrDas K irchenjahrDas K irchenjahrDas K irchenjahrDas K irchenjahr

aus http://www.ev-kirche-holzgerlingen.de/
info/Kirchenjahr.htm/
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Das KirchenjahrDas K irchenjahrDas K irchenjahrDas K irchenjahrDas K irchenjahr
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BucBucBucBucBuch-Vh-Vh-Vh-Vh-Vororororor ste l lungste l lungste l lungste l lungste l lung

Die dunkle Jahreszeit bietet uns eine gute Möglichkeit, den
Blick nach innen zu wenden, zu entschleunigen und z. B. bei

Kerzenlicht ein schönes Buch zu lesen. Eine andere Mög-
lichkeit bietet sich beim Vor lesen für unsere Kinder. So
lässt sich gemeinsam eine wunderbare Zeit der Ruhe

und Nähe finden. Gleichzeitig begeistern wir dabei die
kleinen Zuhörer für Bücher und tragen ganz nebenbei auch

zur Leseförderung bei.

Das Bi lderbuch "Die v ier LicDie v ier LicDie v ier LicDie v ier LicDie v ier Lichter des Hirhter des Hirhter des Hirhter des Hirhter des Hir ten Simonten Simonten Simonten Simonten Simon" von  Gerda Marie Scheidel
und dem bekannten Illustrator Markus Pfister (Der Regenbogenfisch) ist nicht nur für die
Jüngsten immer wieder eine schöne Ge-
schichte zur Weihnachtszeit.

Die Geschichte handelt von Simon, einem
jungen Hir ten.  Er ist eingeschlafen und
träumt von einem wunderbaren Duft und von
fröhlichen Gesängen. Als er  aufwacht be-
merkt er voll Schreck, dass das schneewei-
ße Lämmlein verschwunden ist, auf  das er
eigentlich aufpassen sollte. Er will es suchen
gehen. Jakob, der alte Hir te, gibt ihm eine
Laterne mit vier Lichtern mit.

Im Dunkeln begegnet Simon drei unheim-
lichen Gestalten: einem einsamen Dieb, ei-
nem verwundeten Wolf  und einem armen
Bettler. Er schenkt jedem von ihnen eines
seiner Lichter. Plötzlich ist die Luft wieder
erfüllt von diesem wunderbaren Duft. Er folgt
ihm und kommt zu einem Stall, in dem er sein Lämmlein und das Jesuskind findet. Diesem
schenkt er sein letztes Licht.

Hoffnung und Hilfsbereitschaft haben ihn glücklich gemacht.

Das Bilderbuch gibt es auch  in der Lammer Or tsbücherei.

Susanne Fresdorf und Heinke Kiy

B u cB u cB u cB u cB u c h vh vh vh vh v o ro ro ro ro r s t e l l u n gs t e l l u n gs t e l l u n gs t e l l u n gs t e l l u n g
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FFFFFami l i enzam i l i enzam i l i enzam i l i enzam i l i enzen t ren t ren t ren t ren t r umumumumum

L i eL i eL i eL i eL i e be  Lese r i n ,be  Lese r i n ,be  Lese r i n ,be  Lese r i n ,be  Lese r i n ,  l i e l i e l i e l i e l i e be r  Lese rbe r  Lese rbe r  Lese rbe r  Lese rbe r  Lese r,,,,,

...wie schnell die Zeit vergeht... !
Das Familienzentrum St. Marien Lamme

öffnete am 1. September 2012 seine Türen.
Seit dem hat sich viel getan!

Jeden Donnerstag singen die Marienmäuse im Kirchhaus und oft hör t man am Abend
die Nähmaschinen in der Kita "rattern". Dieses und noch viele andere Veranstaltungen
für Kinder, deren Eltern und natür lich auch alle Anderen haben stattgefunden. Schauen
Sie doch einfach mal in der aktuellen Übersicht, ob auch etwas für Sie dabei ist!

Daran, das sich unsere Familienzentrum stetig weiterentwickelt hat, haben mich viele
Menschen im vergangenen Jahr mit ihren Ideen unterstützt und haben mir mit Rat und Tat
zur Seite gestanden. Dafür möchte ich mich an dieser Stelle ganz herzlich bedanken!

Ich möchte mit Ihnen zusammen das Familienzentrum in Lamme weiter zu einer Anlauf-
und Kontaktstelle ausbauen! Gerne nehme ich Ihre Anregungen mit auf  den weiteren
Weg und möchte Sie zum Mitmachen herzlich einladen! Es macht Spaß! Kommen Sie doch
einfach vorbei!

 Sie er reichen mich telefonisch unter
 0531-31754090531-31754090531-31754090531-31754090531-3175409    oder per Mail unter

 fffff ami l ienzami l ienzami l ienzami l ienzami l ienzentrentrentrentrentr um@st-mar ien- lammeum@st-mar ien- lammeum@st-mar ien- lammeum@st-mar ien- lammeum@st-mar ien- lamme.de.de.de.de.de.

Persönliche Sprechzeiten sind montags von 14 〰㥖 16 Uhr, dienstags von 8 〰㥖 10 Uhr und
nach Vereinbarung im Familienzimmer der Kita St. Marien, Lammer Heide 9-11.

Auf  den folgenden Seiten finden Sie sowohl eine Übersicht über alle Angebote als
auch nähere Er läuterungen zu den neuen Kursen, Gruppen und speziellen Beratungs-
angeboten.

Herzliche Grüße        Sabine Roddies
(Koordinatorin)
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Weihnachten naht und langsam bekom-
men die Vorbereitungen Tempo: Geschenke
besorgen, das Menü planen, den Baum be-
sorgen, die Besuche absprechen ... Dazu
laden Kindergar ten, Schule, Freunde und
Verwandte zu schönen Vorweihnachts-
treffen im Advent ein. Wunderbare Traditi-
onen, die aber häufig als großer Stress
er lebt werden. Dabei soll die Vorfreude der
Kinder auf  das Fest nicht getrübt werden.

Was macht Weihnachten eigentlich so anstrengend ?

Was ist an Weihnachten für Kinder und die ganze Familie wirklich wichtig?

Wie können Eltern selbst zur Ruhe kommen und Prioritäten setzen?

Und gibt es Möglichkeiten, mutig auch mal NEIN NEIN NEIN NEIN NEIN zu sagen, damit die
Weihnachtstage still werden können?

An diesem Nachmittag sind Eltern und Kinder gemeinsam im Familienzentrum St. Marien
Lamme willkommen. Die Eltern bekommen im Vor trag von Frau DrDrDrDrDr.....  K K K K Kessemeieressemeieressemeieressemeieressemeier (Dipl.
Psychologin, Triple P-Trainerin) Anregungen, Weihnachten neu oder anders zu gestal-
ten und haben Zeit für Diskussion. Die Kinder werden parallel im Familienzentrum be-
treut.

Donner stag, den  28. 28. 28. 28. 28.  No No No No Novvvvvember 2013ember 2013ember 2013ember 2013ember 2013
von 15.30 〰㥖 17.0015.30 〰㥖 17.0015.30 〰㥖 17.0015.30 〰㥖 17.0015.30 〰㥖 17.00 Uhr
im Familienzentrum St. Marien Lamme

Kursnummer : DHX 26DHX 26DHX 26DHX 26DHX 26
Referentin: D rD rD rD rD r.....      YYYYYvvvvv onne  Konne  Konne  Konne  Konne  K es seme i e re s seme i e re s seme i e re s seme i e re s seme i e r

Die Veranstaltung ist kostenlos.

〰㡔S t i l l e  Nach t  〰㥖  s t r e s s i ge  Ze i t ?〰㡔S t i l l e  Nach t  〰㥖  s t r e s s i ge  Ze i t ?〰㡔S t i l l e  Nach t  〰㥖  s t r e s s i ge  Ze i t ?〰㡔S t i l l e  Nach t  〰㥖  s t r e s s i ge  Ze i t ?〰㡔S t i l l e  Nach t  〰㥖  s t r e s s i ge  Ze i t ?

WWWWWe i hnace i hnace i hnace i hnace i hnac h t en  i n  de r  Fh t en  i n  de r  Fh t en  i n  de r  Fh t en  i n  de r  Fh t en  i n  de r  Fam i l i e 〰㥓am i l i e 〰㥓am i l i e 〰㥓am i l i e 〰㥓am i l i e 〰㥓

Sie findet in Zusammenarbeit mit dem
    Haus der Familien GmbH Braunschweig statt.

Um Anmeldung im Familienzentrum wird
gebeten! (siehe S. 24)
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Neue r  Sp i e l k r e i s  i n  LammeNeue r  Sp i e l k r e i s  i n  LammeNeue r  Sp i e l k r e i s  i n  LammeNeue r  Sp i e l k r e i s  i n  LammeNeue r  Sp i e l k r e i s  i n  Lamme

Ab Anfang des Jahres 2014 wird der
Sp i e l k r e i s  "Ma r i enmäuse "Sp i e l k r e i s  "Ma r i enmäuse "Sp i e l k r e i s  "Ma r i enmäuse "Sp i e l k r e i s  "Ma r i enmäuse "Sp i e l k r e i s  "Ma r i enmäuse "  i n  Lamme
gegründet!

Wir wollen mit den Kindern gemeinsam
sp i e l en ,  s i ngen ,  bas te l n  und  Spaß
miteinander haben. Neben dem freien Spiel
werden regelmäßig angeleitete Aktionen
angeboten. Außerdem gibt es ein großes
Außengelände mit Schaukeln,  Sandkasten
und vielen Fahrzeugen, die ihren Kindern
zur Verfügung stehen.

Durch feste Rituale und freies Spielen an
jedem Tag können ihre Kindern Schritt für
Schritt lernen selbstständiger zu werden
und  s i c h  au f  den  Rege l k i nde rgar ten
vorzubereiten.

Der Spielkreis besteht aus maximal 15
Kindern im Alter von zwei bis drei Jahren
und  w i rd  von  zwe i  pädagog i s chen
Fachkrä f ten  ge le i te t .  Er  f indet  in  der
Kinder tagesstät te St .  Mar ien,  Lammer

Heide 9-11 statt.

Vielleicht haben Sie schon ein älteres
K ind ,  dem S ie  s i c h  e inma l  unges tö r t
zuwenden  möch ten ,  dann  wä re  de r
Spielkreis doch ein guter Platz für die
K le inen? Wenn s ie  In teresse an e iner
Betreuung dreimal die Woche von 14 bis
17 Uhr haben, dann melden Sie sich im
Familienzentrum, Tel.  0531-3175409.

LeseLeseLeseLeseLese p ap ap ap ap a ten  f ü r  d i e  K i nde rt en  f ü r  d i e  K i nde rt en  f ü r  d i e  K i nde rt en  f ü r  d i e  K i nde rt en  f ü r  d i e  K i nde r t at at at at a ggggg ess t ä t t e  S t .e s s t ä t t e  S t .e s s t ä t t e  S t .e s s t ä t t e  S t .e s s t ä t t e  S t .  Ma r i en  g Ma r i en  g Ma r i en  g Ma r i en  g Ma r i en  gesucesucesucesucesuc h t !h t !h t !h t !h t !

Kinder lieben es, wenn ihnen vorgelesen wird! Mit großen Augen und offenen Mündern
genießen sie es, Geschichten zu hören!

Sie haben freie Zeit, die Sie sinnvoll nutzen möchten? Dann
sind Sie bei uns genau richtig! Sie selbst bestimmen natür-
lich die Zeit, die Sie investieren wollen!

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, melden Sie sich
bitte bei Frau Bruszies (Kita-Leitung) oder FFFFFrrrrrau Rau Rau Rau Rau Rodododododdiesdiesdiesdiesdies
(Familienzentrum).
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 F F F F Fami l i enzami l ienzami l ienzami l ienzami l ienzent rent rent rent rent r umumumumum

WWWWWas  i s t  l o s  im  eas  i s t  l o s  im  eas  i s t  l o s  im  eas  i s t  l o s  im  eas  i s t  l o s  im  e vvvvv. - l u t h .. - l u t h .. - l u t h .. - l u t h .. - l u t h .  F F F F Fam i l i e nzam i l i e nzam i l i e nzam i l i e nzam i l i e nz en t ren t ren t ren t ren t r um  S t .um  S t .um  S t .um  S t .um  S t .  Ma r i en? Ma r i en? Ma r i en? Ma r i en? Ma r i en?

Frau Roddies ist Ihre Ansprechpar tnerin für Anmeldungen, Fragen und Anregungen. Sie
er reichen Sie telefonisch unter 0531 3175409 oder per Mail unter
fffff a m i l i e n za m i l i e n za m i l i e n za m i l i e n za m i l i e n z e n t re n t re n t re n t re n t r u m @ s t - m a r i e n - l a m m eu m @ s t - m a r i e n - l a m m eu m @ s t - m a r i e n - l a m m eu m @ s t - m a r i e n - l a m m eu m @ s t - m a r i e n - l a m m e . d e. d e. d e. d e. d e .....
Persönliche Sprechzeiten sind montags von 14 - 16 Uhr, dienstags von 8 - 10 Uhr und
nach Vereinbarung im Familienzimmer der Kita St. Marien Lammer Heide 9-11.
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Gemeindebr ie f -Anze igenGemeindebr ie f -Anze igenGemeindebr ie f -Anze igenGemeindebr ie f -Anze igenGemeindebr ie f -Anze igen
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-  -  -  -  -  AngAngAngAngAngeeeee bo te  vbo te  vbo te  vbo te  vbo te  v on  Deon  Deon  Deon  Deon  De zzzzz ember  2013  b i s  Fember  2013  b i s  Fember  2013  b i s  Fember  2013  b i s  Fember  2013  b i s  Feeeee b rb rb rb rb r ua r  2014ua r  2014ua r  2014ua r  2014ua r  2014

LLLLLÖÖÖÖÖW+ W+ W+ W+ W+ TTTTTererererer mineminemineminemine

D e z e m b e rD e z e m b e rD e z e m b e rD e z e m b e rD e z e m b e r
4. 19 Uhr Mitarbeitendenkreis MAK (Wichernhaus)
6. keine Jugendandacht
6.-8 . Adventsseminar
11. LÖW+LÖW+LÖW+LÖW+LÖW+ Lebendiger Adventskalender (Wichernhaus)
13. 19 Uhr Jugendandacht (St. Marien)
15. 14-17.30 Uhr LÖW+LÖW+LÖW+LÖW+LÖW+  macht Dienst im Weihnachtsmarktstand

für "Brot  für  d ie  We l tBrot  für  d ie  We l tBrot  für  d ie  We l tBrot  für  d ie  We l tBrot  für  d ie  We l t"
18. 19 Uhr WeihnachtsMAK (Kreuzgemeinde)
20. 19 Uhr Jugendandacht (St. Marien)
25. 17 Uhr LÖW+LÖW+LÖW+LÖW+LÖW+ Waldweihnacht (Lammer Busch)

J a n u a rJ a n u a rJ a n u a rJ a n u a rJ a n u a r
8. 19 Uhr MAK (Wichernhaus)
10. 19 Uhr Jugendandacht (Kreuzgemeinde)
14. 17 Uhr Kurswahl (St. Jürgen)
17. 19 Uhr Jugendandacht (Kreuzgemeinde)
17.-19. KU-Kurs: Einstiegskurs     LLLLL (St. Marien)
17.-19. KU-Kurs: Einstiegskurs     ÖÖÖÖÖ     (St. Jürgen)
17.-19. KU-Kurs: Einstiegskurs WWWWW      (Wichernhaus)
22. 19 Uhr MAK (Wichernhaus)
24. 19 Uhr Jugendandacht (Kreuzgemeinde)
24.-26. KU-Kurs: Einstiegskurs +++++     (Kreuzgemeinde)

FFFFF eeeee b rb rb rb rb r u a ru a ru a ru a ru a r
5. 19 Uhr MAK (Wichernhaus)
7. 19 Uhr Jugendandacht (Kreuzgemeinde)
7.-9. KU-Kurs Abendmahl ÖÖÖÖÖWWWWW (Wichernhaus)
14. 19 Uhr Jugendandacht (Kreuzgemeinde)
19. 19 Uhr MAK (Wichernhaus)
21. 19 Uhr Jugendandacht (Kreuzgemeinde)
21.-23. KU-Kurs: Abendmahl +++++ (Kreuzgemeinde)
23. Propsteijugendgottesdienst

weitere Ter mine unter wwwwwwwwwwwwwww. loe. loe. loe. loe. loew- jugw- jugw- jugw- jugw- jugend.deend.deend.deend.deend.de
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LLLLLÖÖÖÖÖW+ W+ W+ W+ W+ VVVVVererererer ansta l tungansta l tungansta l tungansta l tungansta l tungenenenenen

Die Stadt und die Kaufhäuser
s ind vo l l  m i t  überdekor ier ten
Nadelgewächsen, im Radio erklin-
gen die ersten Weihnachtslieder,
Weihnachten rückt angeblich nä-
her. In dir drin fühlt sich das noch
nicht so an?

Dann  me lde  d i ch  zum
LÖW+Adventsseminar  an .  W i r
wo l l en  uns  am 2 .  Adven t s -
wochenende gemeinsam auf die
Advents- und Weihnachtszeit ein-
stimmen, gemeinsam kochen, ba-
cken, spielen, singen, beten, fei-
er n,  lachen, essen. . .naja,  und
bestimmt noch einiges mehr.

Teilnehmen können Jugendliche im Alter von 14-27 Jahren, die Kosten betragen 25,-25,-25,-25,-25,-€.

Adven t s sem ina r   vom  6 . -8 .Dezembe rAdven t s sem ina r   vom  6 . -8 .Dezembe rAdven t s sem ina r   vom  6 . -8 .Dezembe rAdven t s sem ina r   vom  6 . -8 .Dezembe rAdven t s sem ina r   vom  6 . -8 .Dezembe r
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LÖW+ Veranstaltun-
gen

LLLLLÖÖÖÖÖW+ W+ W+ W+ W+ VVVVVererererer ansta l tungansta l tungansta l tungansta l tungansta l tungenenenenenLLLLLÖÖÖÖÖW+ RW+ RW+ RW+ RW+ Rücücücücückbkbkbkbkbl icl icl icl icl ic kkkkk

Auch dieses Jahr fand wieder die traditionelle FiBS-Aktion in St. Jürgen Ölper statt. Das
diesjährige Thema war "Wald und NaturWald und NaturWald und NaturWald und NaturWald und Natur", dazu wurde gebastelt, gesungen und gespielt.

Spannend waren zwei Ausflüge in das Ölper Holz und das Otterzentrum in Hankens-
büttel, wo wir viele interessante Dinge über die Natur und ihre Bewohner erfahren haben.
Zusammen konnten wir eine tolle Woche verbringen, die ihren Höhepunkt in einer
Übernachtung samt Nachtwanderung und einem Abschlussgottesdienstes am Sonntag
fand.

An der diesjährigen FiBS-Aktion haben
insgesamt 43 Kinder teilgenommen und
wurden von 11 ausschließlich ehrenamtli-
chen Teamer innen und Teamer n sowie
einem ehrenamtlichen Küchenteam beglei-
tet. Wir möchten uns bei allen bedanken,
die uns geholfen haben, dies alles möglich
zu machen und gemeinsam e ine to l le
Woche zu verbringen.

Bis zum nächsten Jahr!

Dennis Bergelt und Jan Dietrich
 (Leitung 2013)

Anmeldung und weitere Informationen zu allen Aktionen im Diakonenbüro oder unter
w w ww w ww w ww w ww w w. l o e. l o e. l o e. l o e. l o e w - j u gw - j u gw - j u gw - j u gw - j u g e n d . d ee n d . d ee n d . d ee n d . d ee n d . d e .....

Für alle Angebote ist eine Ermäßigung der Kosten möglich.

D i a kon  Thomas  O t t eD i akon  Thomas  O t t eD i akon  Thomas  O t t eD i akon  Thomas  O t t eD i akon  Thomas  O t t e
Sulzbacher Str. 41, 38116 Braunschweig

0531/250 79 535
diakon@loew-bs.de

Rückb l i c k :  F iBS  i n  Ö lpe r  2013Rückb l i c k :  F iBS  i n  Ö lpe r  2013Rückb l i c k :  F iBS  i n  Ö lpe r  2013Rückb l i c k :  F iBS  i n  Ö lpe r  2013Rückb l i c k :  F iBS  i n  Ö lpe r  2013
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Freud und LeidFreud und LeidFreud und LeidFreud und LeidFreud und Leid

TTTTTa u fa u fa u fa u fa u f e ne ne ne ne n

Matilda Singer

G eG eG eG eG e bbbbb u ru ru ru ru r t s t at s t at s t at s t at s t a ggggg eeeee

Annerose Peier 80 Jahre
Dagmar Reimann 83 Jahre
Hannelore Broistedt 83 Jahre
Waltraud Velke 87 Jahre
Hans Trautmann 80 Jahre
Helga Korbjuhn 86 Jahre
Luise Fiedler 86 Jahre
Irma Dudinova 82 Jahre
Ilse Scheuren 91 Jahre
Ilse Zich 88 Jahre
Fritz Schlicht 81 Jahre
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Freud und LeidFreud und LeidFreud und LeidFreud und LeidFreud und Leid

B e e r d i g u n g e nB e e r d i g u n g e nB e e r d i g u n g e nB e e r d i g u n g e nB e e r d i g u n g e n

Ilse Fiß, 89 Jahre
Ruth Thörmann, 91 Jahre
Gerda Lindau, 89 Jahre
Hans Legath, 91 Jahre
Elisabeth Ochotzki, 81 Jahre

Der Weg durch die Trauer ist weit.
Er lässt sich nicht abkürzen
Und nicht im Laufschritt bewältigen!

Tina Willms.

Gemeindeglieder, die persönliche Daten nicht in dieser Rubrik genannt haben
möchten, mögen dieses bitte Frau Reinecke im Gemeindebüro mitteilen.

H o c h z e i t e nH o c h z e i t e nH o c h z e i t e nH o c h z e i t e nH o c h z e i t e n
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TTTTTererererer mine & In fmine & In fmine & In fmine & In fmine & In fororororor mamamamamat ionent ionent ionent ionent ionen

Bü roze i t en  des  Geme i ndebü rosBü roze i t en  des  Geme i ndebü rosBü roze i t en  des  Geme i ndebü rosBü roze i t en  des  Geme i ndebü rosBü roze i t en  des  Geme i ndebü ros
F rankens t r aße  28F rankens t r aße  28F rankens t r aße  28F rankens t r aße  28F rankens t r aße  28
Pfar ramtssekretärin
C l aud i a  Re i ne c keC l aud i a  Re i ne c keC l aud i a  Re i ne c keC l aud i a  Re i ne c keC l aud i a  Re i ne c ke
Dienstags von 16 bis 18 Uhrund
Freitags von 9 bis 11 Uhr
Telefon: 290 61 98290 61 98290 61 98290 61 98290 61 98
Fax: 290 62 41290 62 41290 62 41290 62 41290 62 41
E-Mail: buero@st-marien-lamme.de

PPPPPastorastorastorastorastor Bernhard Kiy, Tel. 5 10 435 10 435 10 435 10 435 10 43

Küsterin Küsterin Küsterin Küsterin Küsterin Doris Rott,
Rodedamm 26, Tel. 57 80 68

FFFFF a m i l i e n za m i l i e n za m i l i e n za m i l i e n za m i l i e n z e n t re n t re n t re n t re n t r u mu mu mu mu m
Lammer Heide 9-11,
Sabine Roddies, Tel. 31 75 409
familienzentrum@st-marien-lamme.de

EvEvEvEvEv.....  K i nde r K i nde r K i nde r K i nde r K i nde r ggggg a ra ra ra ra r t en  S t .t en  S t .t en  S t .t en  S t .t en  S t .  Ma r i en Ma r i en Ma r i en Ma r i en Ma r i en
Lammer Heide 9-11,
C. Bruszies, Tel. 516 08 89
lamme.kita@lk-bs.de

E vE vE vE vE v.....  S c S c S c S c S c hu l k i ndbe t rhu l k i ndbe t rhu l k i ndbe t rhu l k i ndbe t rhu l k i ndbe t r euungeuungeuungeuungeuung
Lammer Heide 9-11,
Nancy Baddack
Tel. 0175-6482228
entdecker-lamme@web.de

B i b e l g e s p r ä c h s k r e i sB i b e l g e s p r ä c h s k r e i sB i b e l g e s p r ä c h s k r e i sB i b e l g e s p r ä c h s k r e i sB i b e l g e s p r ä c h s k r e i s
 f ü r  F rauen  I  und  I I f ü r  F rauen  I  und  I I f ü r  F rauen  I  und  I I f ü r  F rauen  I  und  I I f ü r  F rauen  I  und  I I
Kreis I jeden 2. Dienstag im Monat

um 20:00 Uhr,

Kreis II  jeden letzten Montag im Monat
um 10:30 Uhr

jeweils bei Nina ReichelNina ReichelNina ReichelNina ReichelNina Reichel,
Papengey 15

G e s p r ä c h s k r e i sG e s p r ä c h s k r e i sG e s p r ä c h s k r e i sG e s p r ä c h s k r e i sG e s p r ä c h s k r e i s
Betrachten und Bedenken
Kontakt: Pastor KiyPastor KiyPastor KiyPastor KiyPastor Kiy

F r a u e n t r e f f :F r a u e n t r e f f :F r a u e n t r e f f :F r a u e n t r e f f :F r a u e n t r e f f :
jeden 2. Mittwoch im Monat um 20:00 Uhr
Kontakt: Rosemarie Bonewald, 511670

Cho r  " Lammar i  C an t a t "Cho r  " Lammar i  C an t a t "Cho r  " Lammar i  C an t a t "Cho r  " Lammar i  C an t a t "Cho r  " Lammar i  C an t a t "
donnerstags um 20:00 Uhr im
Kirchhaus unter der Leitung
von Frau NaNaNaNaNa ta l ie  ta l i e  ta l i e  ta l i e  ta l i e  WWWWWere re re re r nernernernerner
Kontakt: Achim Bratherig, 512076

F l ö t e n - E n s e m b l eF l ö t e n - E n s e m b l eF l ö t e n - E n s e m b l eF l ö t e n - E n s e m b l eF l ö t e n - E n s e m b l e
mittwochs 18:30 Uhr im Kirchhaus unter
der Leitung von Frau Isolde Isolde Isolde Isolde Isolde TTTTTammammammammamm
Tel. 5161871

Weitere Termine auf  der Web-Seite

w w ww w ww w ww w ww w w. s t - m a r i e n - l a m m e. s t - m a r i e n - l a m m e. s t - m a r i e n - l a m m e. s t - m a r i e n - l a m m e. s t - m a r i e n - l a m m e . d e. d e. d e. d e. d e

und unseren Schaukästen
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TTTTTererererer mine & In fmine & In fmine & In fmine & In fmine & In fororororor mamamamamat ionent ionent ionent ionent ionen

   Ihre Spenden erbitten wir unter der folgenden Bankverbindung:   Ihre Spenden erbitten wir unter der folgenden Bankverbindung:   Ihre Spenden erbitten wir unter der folgenden Bankverbindung:   Ihre Spenden erbitten wir unter der folgenden Bankverbindung:   Ihre Spenden erbitten wir unter der folgenden Bankverbindung:

    NordLB BLZ 250 500 00BLZ 250 500 00BLZ 250 500 00BLZ 250 500 00BLZ 250 500 00 Konto-Nr.  1699289 1699289 1699289 1699289 1699289

HerHerHerHerHer ausgausgausgausgausgeeeee gggggeeeee ben  im  ben  im  ben  im  ben  im  ben  im  AAAAA u f t ru f t ru f t ru f t ru f t r aaaaag  des  K i rg  des  K i rg  des  K i rg  des  K i rg  des  K i r ccccc henhenhenhenhenvvvvv o ro ro ro ro r s tandes  S t .s t andes  S t .s t andes  S t .s t andes  S t .s t andes  S t .  Mar i en , Mar i en , Mar i en , Mar i en , Mar i en ,  Lamme Lamme Lamme Lamme Lamme
R e d a k t i o n :R e d a k t i o n :R e d a k t i o n :R e d a k t i o n :R e d a k t i o n : Mona Fir ley, Susanne Fresdorf, Heinke Kiy, Anne Liedtke, Mathias Sjuts, Roland Zirpel
F o t o s :F o t o s :F o t o s :F o t o s :F o t o s : Har tmut Ebbecke, Dieter Henschel, Heinke Kiy, Alexander Klaus_pixel io.de, Thomas Otte,

Mathias Sjuts,Isolde Tamm, Moritz Trabe, Danja Wojzischeke, Roland Zirpel
Layout  &  Sa tz :Layout  &  Sa tz :Layout  &  Sa tz :Layout  &  Sa tz :Layout  &  Sa tz : Roland Zirpel
D r u c k :D r u c k :D r u c k :D r u c k :D r u c k : Häuser-Druck, Köln
A u f l a g e :A u f l a g e :A u f l a g e :A u f l a g e :A u f l a g e : 1800 Stück

Für den Inhalt namentlich gekennzeichneter Ar tikel ist der jeweil ige Verfasser verantwor tl ich. Über Beiträge
aus der Gemeinde freuen wir uns. Den  Abdruck unaufgeforder t eingereichter Ar tikel können wir nicht
garantieren. Kürzungen und redaktionelle Bearbeitung behalten wir uns vor.

Der nächste Gemeindebrief erscheint im März 2013. Redaktionsschluss ist am 15. Februar 2014. Wir bitten
alle Gruppen, die Termine im Gemeindebrief  bekanntgeben wollen, diese rechtzeitig an das Gemeindebüro
oder an g e m e i n d e b r i e f @ s t - m a r i e n - l a m m e . d eg e m e i n d e b r i e f @ s t - m a r i e n - l a m m e . d eg e m e i n d e b r i e f @ s t - m a r i e n - l a m m e . d eg e m e i n d e b r i e f @ s t - m a r i e n - l a m m e . d eg e m e i n d e b r i e f @ s t - m a r i e n - l a m m e . d e zu senden.

B e s u c h s d i e n s tB e s u c h s d i e n s tB e s u c h s d i e n s tB e s u c h s d i e n s tB e s u c h s d i e n s t
trifft sich am 27. 11., 17.00.

12. 12., 16.30 und
15. 1., 17.00 Uhr im Kirchhaus.

Kontakt:
Anette BucAnette BucAnette BucAnette BucAnette Buchhophhophhophhophhop, Tel. 50 96 13

Evange l i s c he r  F r auenk r e i sE vange l i s c he r  F r auenk r e i sE vange l i s c he r  F r auenk r e i sE vange l i s c he r  F r auenk r e i sE vange l i s c he r  F r auenk r e i s
jeden letzten Montag im Monat,
um 15:00 Uhr, Kontakt:
FFFFFrrrrr.....  K K K K Koscoscoscoscoschnitzkhnitzkhnitzkhnitzkhnitzkeeeee, Tel. 5113 58

K i n d e rK i n d e rK i n d e rK i n d e rK i n d e r ggggg o t t e s d i e n s t - To t t e s d i e n s t - To t t e s d i e n s t - To t t e s d i e n s t - To t t e s d i e n s t - Te a me a me a me a me a m
Termine nach Vereinbarung
Kontakt: Heinke Kiy, Tel. 5 16 06 24
(siehe Seite 27)

K rK rK rK rK r aaaaa bbbbb b e l gb e l gb e l gb e l gb e l g rrrrr uppe  Ma r i enmäuseuppe  Ma r i enmäuseuppe  Ma r i enmäuseuppe  Ma r i enmäuseuppe  Ma r i enmäuse
donnerstags um 9:30 Uhr im Kirchhaus.
Kontakt:
FFFFFamil ienzamil ienzamil ienzamil ienzamil ienzentrentrentrentrentr umumumumum, Tel.  3175409

VVVVVaaaaa t e rt e rt e rt e rt e r - K i n d - G r- K i n d - G r- K i n d - G r- K i n d - G r- K i n d - G r u p p eu p p eu p p eu p p eu p p e
Kontakt: Ber Ber Ber Ber Bernharnharnharnharnhard Kiyd Kiyd Kiyd Kiyd Kiy, Tel. 5 10 43
vaki@st-marien-lamme.de

M o t o rM o t o rM o t o rM o t o rM o t o r rrrrr a d fa d fa d fa d fa d f a h ra h ra h ra h ra h r e re re re re r - G r- G r- G r- G r- G r u p p eu p p eu p p eu p p eu p p e
Kontakt:
HarHarHarHarHar tmtmtmtmtmut Ebut Ebut Ebut Ebut Ebbecbecbecbecbeckkkkkeeeee, Tel.: 81 81 2
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Ein ladung zum GottesdienstEin ladung zum GottesdienstEin ladung zum GottesdienstEin ladung zum GottesdienstEin ladung zum Gottesdienst

 Löw+Andach ten  s i ehe  Se i t e  29 Löw+Andach ten  s i ehe  Se i t e  29 Löw+Andach ten  s i ehe  Se i t e  29 Löw+Andach ten  s i ehe  Se i t e  29 Löw+Andach ten  s i ehe  Se i t e  29

01.12. 17:00 1. Advent, Famil iengottesdienstFamil iengottesdienstFamil iengottesdienstFamil iengottesdienstFamil iengottesdienst  zum Auftakt Pfr. Kiy
des Lebendigen Adventskalenders mit Flötenmusik

08.12. 10:00 2. Advent, Gottesdienst Pfr. Kiy
15.12. 10:00 3. Advent, Gottesdienst mit Taufe Pfr. Kiy

10:00 K i n d e r g o t t e s d i e n s tK i n d e r g o t t e s d i e n s tK i n d e r g o t t e s d i e n s tK i n d e r g o t t e s d i e n s tK i n d e r g o t t e s d i e n s t Team
22.12. 10:00 4. Advent, Gottesdienst Präd. Mickler

He i l i g  AbendHe i l i g  AbendHe i l i g  AbendHe i l i g  AbendHe i l i g  Abend
24.12. 15:00 Christvesper mit Krippenspiel der Kinder Pfr. Kiy

16:30 Christvesper mit Krippenspiel der Konfirmanden Pfr. Kiy
18:00 Christvesper mit Chor "Lammari Cantat" Pfr. Kiy

25.12. 17:00 1. Weihnachtstag1.  Weihnachtstag1.  Weihnachtstag1.  Weihnachtstag1.  Weihnachtstag,  LÖW+ Waldweihnacht
im "Von Pavelschen Holz" Pfr. Kiy u. LÖW+

26.12. 10:00 2 .  We i hnach t s t ag2 .  We i hnach t s t ag2 .  We i hnach t s t ag2 .  We i hnach t s t ag2 .  We i hnach t s t ag , Pfr. Kiy
musikalischer Weihnachtsfestgottesdienst

31.12 17:00 Alt jahresabendAlt jahresabendAlt jahresabendAlt jahresabendAlt jahresabend, Gottesdienst mit Abendmahl Pfr. i.R. Hille

05.01. 10:00 Gottesdienst Lektor Lange
12.01. 10:00 Gottesdienst Pfr. Kiy
19.01. 10:00 Gottesdienst Pfr. Kiy

10:00 Kindergottesdienst Team
26.01. 10:00 Gottesdienst Pfr. Kiy
02.02. 10:00 Musika l ischer  Got tesd ienstMus ika l ischer  Got tesd ienstMus ika l ischer  Got tesd ienstMus ika l ischer  Got tesd ienstMus ika l ischer  Got tesd ienst mit  Abendmahl nn

im Anschluss Kirchcafé
09.02. 10:00 Gottesdienst Pfr. Kiy
16.02. 10:00 Gottesdienst mit Taufe Pfr. Kiy
23.02. 10:00 Gottesdienst Pfr. Kiy

10.00 K indergot tesd iens tK indergot tesd iens tK indergot tesd iens tK indergot tesd iens tK indergot tesd iens t Team
02.03. 10.00 Musikal ischer GottesdienstMusikal ischer GottesdienstMusikal ischer GottesdienstMusikal ischer GottesdienstMusikal ischer Gottesdienst mit  Abendmahl, Pfr. Kiy

anschließend Kirchcafé
06.03. 18.00 Passionsandacht Pfr. Kiy
09.03. 10.00  Thematischer Gottesdienst LÖW+ Pastoren

Or t wird noch bekannt gegeben
13.03. 18.00 Passionsandacht Pfr. Kiy
16.03. 10.00 Gottesdienst mit Taufe Pfr. Kiy
20.03. 10.00 Passionsandacht Pfr. Kiy
23. 03. 10.00 Gottesdienst nn

10.00 K i n d e r g o t t e s d i e n s tK i n d e r g o t t e s d i e n s tK i n d e r g o t t e s d i e n s tK i n d e r g o t t e s d i e n s tK i n d e r g o t t e s d i e n s t Team
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